
II Antrag auf Anordnung bzw Aussetzung d sofort Vollziehbarkeit beim VA mit
Drittwirkung, 80a

III Einstweilige Anordnung, 123

1 Zulässkt

(Prüfung vAw; Glaubhaftmachung od überwieg Wahrscheinlichkeit ausreich)
a deutsche Gerichtsbarkeit, 173 iVm 18–20 GVG
b Zulässkt d VerwRWegs für d Hauptsache, spezges,40,123II
c Statthaftigkeit d Antrags u antragsspezif Vorauss

aa statthaft (123I,V) bei
(1) Antrag auf vorläuf RSchutz, d nicht nach 80V,80a zu verfolgen wäre (weil im

Hauptsacheverfahren Verpfl-, Feststellgs- od allg LeistgsKl zu erheben wäre)
(2) u sich auf Sicherung e Rechts (Individualanspr), vorläuf Regelung e RV, in

Ausnahmefällen (bei Unzumutbarkeit d Abwartens e Entscheidung in d Haupt-
sache) auch auf Leistung (Befriedigung) richtet

bb Antragsbefugnis, 42II analog
d Zuständkt: G d Hauptsache, 123II
e Beteiligtenfähigkeit, Prozeßfähigkeit, Legitimation d gewillkürten Vertreters (s.o. A I 2

f,g,i, V – 13f)
f richtiger Antragsgegner, 78
g ordnungsgemäße Antragstellung, 123III iVm 920I,III ZPO, 82,86
h Anhängigkeit od Aussicht d Kl in d Hauptsache, 123I
i RSchBed (erfolgloser Antrag bei d zuständ Behörde)

2 Begründetheit, 123I

(maßgebl Zeitpunkt: für d Anordnungsanspr entspr dem Streitgegenstand (s.o. A I 3 a,
Begründetheit d Kl, V – 16), für d Anordnungsgrund d Zeitpunkt d Entscheidung)
a Anordnungsanspr, glaubhaft gemacht, 123III iVm 920II,294 ZPO

– Individualanspr d Antragstellers, zB auf Erlaß e VA, Vornahme od Unterlassung e
Realakts (Sicherungsanordnung/Leistungsanordnung)

– streit RV (Regelungsanordnung; Begriff d RV wie bei Feststellungskl)
b Anordnungsgrund, glaubhaft gemacht, 123III iVm 920II,294 ZPO

aa tats Bestehen d Gefahr e Veränderung, d für d Antragsteller e wesentl rw Nachteil
mit sich bringt, der die Effektivität d Entscheidung in d Hauptsache in Frage stellt
(1) Veränderungsgefahr
(2) Erfolgsaussichten d Kl in d Hauptsache nach summar Prüfung
(3) Wesentlichkeit d rw Nachteils

bb Erforderlichkeit d Abwehr d Nachteils infolge d Überwiegens d Interesses d Antrag-
stellers ggüber d Interessen d Antragsgegners, e Dr od d Allgheit 
– nur bei Zweifeln hinsichtl d Erfolgsaussichten in d Hauptsache zusätzl erforderl
– Krit: Folgen v Erlaß bzw Nichterlaß d beantragten einstw Anordnung

c fehlerfreie Ermessensausübung bzgl d ’Ob’ e Anordnung (str; aA: gebund Entscheidung
bei Vorliegen d Vorauss a–b)

d keine Vorwegnahme d Entscheidung in d Hauptsache
(Ausn: Leistungsanordnung bei Unzumutbarkeit d Abwartens d Entscheidung in d
Hauptsache; wg d Gebots effektiven RSchutzes, 19IV GG)
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3 Nebenentscheidungen

a Kostenentscheidung
b Streitwertfestsetzung (63,53IIINr1,52I,II GKG; Höhe: Bruchteil d Werts d Hauptsache,

idR 50 %)

4 Entscheidung durch Beschluß, 123IV

a Sachentscheidung
aa Inhalt: 123III iVm 938 ZPO
bb Formulierung zB:

”D Antrag wird verworfen/zurückgewiesen/abgewiesen/abgelehnt”
”D Antragsgegnerin wird im Wege d einstw Anordnung verpflichtet/aufgegeben/ver-
boten/untersagt, ...”

b Kostenentscheidung
c Streitwertfestsetzung

5 RF: uU SchdErsAnspr, 123III iVm 945 ZPO

6 RBehelf: Beschwerde, 146IV

7 Abänderungsantrag analog 80VII2, 927 ZPO

IV Einstweilige Anordnung im Normenkontrollverfahren, 47VI

1 Zulässkt
a Zulässkt d Normenkontrollverfahrens in d Hauptsache
b Zuständkt: OVG (VGH)
c ordnungsgemäßer Antrag (entspr 123, s.o. III 1 g, V – 30)
d sonst allg Sachentscheidungsvorauss

2 Begründetheit: Gebotenheit zur Abwehr schwerer Nachteile od aus and wichtigen Gründen
– bei offensichtl Ungültigkeit d Norm
– ansonsten nach Abwägung d Folgen von Erlaß bzw Nichterlaß d beantragten Anordnung

im Einzelfall (maßgebl dabei:  d Eintreten e endgült u nicht wiedergutzumachenden Schd)
– keine Vorwegnahme d Entscheidung in d Hauptsache

3 Entscheidung durch Beschluß
a Sachentscheidung
b Kostenentscheidung: 154ff

C Besondere Prozeßkonstellationen, besondere Prozeßhandlungen und besonde-
re Formen der Beendigung des Verfahrens

I Besondere Klagekonstellationen

1 Obj Klagehäufung, 44

2 Subj Klagehäufung (Streitgenossenschaft), 64 iVm 59–63 ZPO

3 Haupt- u Hilfsantrag
(insbes: d Eventualantrag (hilfsw Beantragung e aliud) ist abzugrenzen v d hilfsw Beantra-
gung e minus (dh e Teils dessen, was Gegenstand d Hauptantrags ist); in diesem Fall liegt
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